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88 . Mittwoch , den 1 . August 1894 .

Verlöre»
eine Email -Broche mit 8 kleinen

Brillanten
abzugeben gegen sehr gute Belohnung auf
dem Polizeiamt .

Wohnung-Gesuch .
Eine Wohnung bestehend in 2 Zimmer ,

Küche , Keller und Bühnenranm wird bis
Martini zu mieten gesucht .

Näheres bei der Redaktion .
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Zu mieten gesucht :
ein gepolstertes Fauteuil

mit hohem Sitz.
König - Karl - Snaste 122 .

1 Siis;-Butter
empfiehlt Chr . Batt .

Königliches Knrtheater.
Direltton : Jntendanzrat P . Liebig .

Mittwoch , den I . August 1894 .
48 . Vorstellung . Dutzend -Karten gültig .

Zum ersten Male :

Schmrle's Geheimnis .
Schwank in 4 Akten von Rudolf Kneisel.

Donnerstag , den 2 . August 1894 .

Keine Borstellung .

Freitag , den 3 . August 1894 .
49 . Vorstellung . Dutzend - Karten gültig .

UbiuinlU .
Schauspiel in 4 Allen von A . Sudermann .
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Gußstnhlsenjen , Sicheln ,
ächte Mayländer Wetzsteine,

amerik. Heu- u . Dunggubeln
Fr . Treiber .
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Chr. Batt, Rathausgasie.
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sind gegen gesetzliche Sicherheit
auSzuleihen.

Näberes ^jbei der Redaktion .

Hochfeine
Kräuter - Käse
Schweizer - „
Limburger - „

sind zu haben bei ^ FU «»» » .

Neues Sauerkraut
ist stets zu haben bei

Chr . Batt .
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wie auch
Kräuter -Käse

empfiehlt W. Bott .
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schon von 2 ^ 80 an bei
G . Riexinger .

W i l d b a d .

Flaschenbier :
Hochfeines KarlsruherTafelbier,

sowie
Stuttgarter Helles Exportbier

empfiehlt Gustav Funk .



Rundschau .
— Dem Vernehmen nach ist die kgl .

Münze zur Zeit mit der Ausprägung von
10 Milt . ^ in Zwanzigmarkstücken auf
R chnung der Rcichsbank beschäftigt . ES ist
dies die erste Prägung dieser Münzsorte in
der Stuttgarter Münze seit dem Jahr 1876 ,
wo die Prägungen auf Reichskosten beendigt
wurden . Die Stuttgarter Münze wird zum
ersten Mal Zwanzigmarkstücke mit dem Bild¬
nis Königs Wilhelm II . in Umlauf bringen .

Stuttgart , 30 . Juli . Die verwitwete
H . rzogin Maximilian von Württemberg , geb.
Prinzessin Hermine von Schanmburg - Lippe ,
ist hier angekommen und im Hotel Marquardt
abgesticgen .

Stuttgart , 30 . Juli . G -stein starb hi - r
im Alter von 62 Jahren der Korrepetiter
a . D . Pianist v . Winlenitz , Direktor des
Gymnasialor chesters und langjähriger Dirigent
des Orchestervereins .

Marbach a . N . , 22 . Juli . Vor etwa
acht Tagen stieß sich ein achtbarer Bürger
ein kleines Holzteilche » in den Arm . Er
schenkte der Wunde keine weitere Beachtung .
Nach fünf Tagen erkrankte er an Zeichen
des Wundstarrkrampfes . Sein Zustand ver¬
schlimmerte sich so rasch , daß er binnen 36
Stunden starb .

— I » Brackenheim wurde ein lljähr .
hoffnungsvoller Knabe zu Grabe getragen ,
der an Blutvergiftung starb . Vor einiger
Zeit bekam derselbe einen Dorn ( Spreißel )
in die Hand ; nachdem derselbe ausgezogen
war , beachtete der Knabe die Wunde weiter
nicht mehr . Vor einigen Tagen nun traf
man morgens den Knaben im Starrkrampf
liegen , nachdem er abends zuvor noch munter
auf der Gasse sich tummelte . Eine sofort
vorgenommene Operation half nichts mehr ,
er mußte unter schweren Leiden sterben . Es
scheint , daß etwas Schmutz in der Wunde
zurückgeblieben war und die Todesursache be¬
wirkt Hst .

Kirchheim u . T - , 24 . Juli . Gestern
vormittag wurde der im Fadrikcomptoir der
C . Riethmüllerftche » Papierfabrik fbeschäfiigte ,
16 Jahre alle Lehrling K . mit einem Geld¬
betrag von 1200 auf eine hiesige Bank¬
anstalt geschickt . Da derselbe nachmittags
nicht mehr im Geschäft erschien , wurde Ver¬
dacht geschöpft ; es stellte sich sodann heraus ,
daß der junge Mann überhaupt nicht auf
dem Bankinstitut , sondern mit der Summe
durchgegangen war .

Höfen , 28 . Juli . Gestern mittag 4 Uhr
wurde dahier Hr . Ochsenwirt Lörcher unter
außerordentlich großer Beteiligung von Leid¬
tragenden aus den Enzihalorten zur letzten
Ruhe bestatten Der Verstorbene war über¬
all als äußerst tüchtiger und umsichtiger Ge¬
schäftsmann bekannt ; diese und seine sonstigen
Eigenschaften wurden in der Grabrede d »' S
Ortsgeistlichen , Pfarrer Maier , wie in einem
warmen Nachruf seitens eines anwesenden
Kurgastes , welcher im Namen der in dem
gastlichen Hause verkehrenden Fremden herz¬
liche AbichledSworte sprach , ehrend hervorge¬
hoben . Der Verstorbene , geboren in Calw
im Jahr 1842 , übernahm im Jahr 1867
infolge seiner Verheiratung das Gasthaus
zum Ochsen , welches er durch fortwährende
Erweiterung zur jetzigen Blüte brachte . Ein
Herzleiden , das sich schon länger bemerkbar
machte und das er mit großer Selbstbeherrsch¬
ung trug und zu dem in letzter Zeit noch
weitere KrankhcitSerscheinungen traten , mach¬

ten dem erst anfangs der fünfziger Jahren
stehenden , so kräftig erscheinenden wackeren
Manne ein allzufrühes Ende . (Enzth .)

Schömberg , 26 . Juli . Der als Knecht
im Gasthaus zur „ Sonne " hier bedienstetc
19jährige Matthäus Engeser , Sohn des
Bauern Engeser hier , fühlte sich bei der
Heimkehr vom Holzholcn im , Than "

, einem
bei RalShausen gelegenen Walde , nachdem
er ziemlich viel Wasser getrunken hatte , sehr
unwohl und mußte das Wasser unter heftigem
Erbrcchem von sich geben . Er wurde sofort
zu Bette gebracht ; der herbeigerufene Arzt
konnte jedoch den Bedauernswerten , welcher
einen , Gehirnschlag erlitten hat , nicht mehr
retten .

Alteirsteig , 26 . Juli . AmJakobi - Feier -
tag hielt der hiesige Schwarzwaldverein seine
jährliche Hauptversammlung in der Bahn -
hofrestauraiton . Oberförster Weith leitete die
Verhandlungen . Nach der NechnungSstellung
betrugen die Einnahmen 1202 ^ 36
die Ausgaben für neue Weganlagen , Weg¬
weiser , Erbauung des Aussichtsturms auf dem
Egenhauser Kaps und der Schutzhütte im
Nonncnwald 1238 ^ 43 Die Mit¬
gliederzahl ist im Rechnungsjahre von 100
aus 140 gestiegen . Unter den neuen Pro¬
jekten , die im kommenden Jahr zur Aus¬
führung gelangen sollen , ist zu nennen :
Herstellung der Zeichnung des Panoramas ,
welches sich vom Ausslchtsiurm auf dem Egcn -
hanser Kaps dem Besucher eröffnen .

Bopfillgen , 29 . Juli . Das von Ingenieur
Bock errichtete und nun an eine Aktiengesell¬
schaft übergegangene Elekrizitätswerk erfährt
immer mehr Erweiterung im Betriebe , da
besonders das Kleingewerbe sich die neue Ein¬
richtung durch Aufstellung von Motoren zu
nutzen macht . Wir haben nun schon eine
stattliche Zahl von Werkstätten , die elektrischen
Motorenbetneb haben . Eine große Zukunft
blüht dem Werke , wenn Saat und Stadt
in Bopfingen Abonnenten werden und das
benachbarte Oberdorf resp . die dortigen
Fabrik »» sich hieran beteiligen .

Leutkirch, 26 . Juli . Der im Algäu üb¬
liche Gebrauch , zum Schutze der Zugtiere
gegen die lästigen Bremsen Ranchgefässe an
die Wagendeichsel anzuhängen , hätte dieser
Tage ein schweres Unglück zur Folgen haben
können . Oekonsm Dorn in Winterstetten
wollte in der Nähe von Beuren Heu laden .
Er hatte eben einen Knecht angewiesen , den
Wagen nicht zu weit nach vornen vollzuladen ,
als mehrere Gabeln voll Heu auf die Pferde
und auf die Rauchpfanne sielen , welch letztere
das Heu sofort entzündete . Die Pferde ras¬
ten davon ; Dorn wollte sie halten ; er fiel
dabei zu Boden und wurde wohl 100 Meter
weiter geschleift , sich an dem Pferdegeschirr
haltend . Es gelang ihm , wieder aufzukom¬
men und die Pferde zu halten , bis indessen
der mit dem Laden des Wagen beschäftigte
Knecht abgesprungen war und die Slrätrge
abschnitt . In demselben Augenblick brannte
das ganze Quantum Heu und nach wenigen
Minuten lagen nur noch die Eiscnteile des
Wagens da . Die Verletzungen , welche 3
Personen erhielten , und die Brandwunden
der Pferde sind zum Glück weniger gefähr¬
lich, Die Geistesgegenwart Dorns , sich vom
Boden wieder empor zu schwingen , rettete
ihm , dem Knecht und den beiden Pferden
das Leben .

Oberndorf , 27 . Juli . In der letzten
Schösfengerichtssttzung wurde Glaser F . in

Waldmössingen wegen Beleidigung zu der Ge¬
fängnisstrafe von 3 Wochen und Zahlung
sämtlicher Kosten verurteilt . Es handelte sich
um einen anonymen Brief , voll Beleidig ,
ungen und Schmähungen , den F . an eimn
Bürger in Waldmössingen geschrieben zu ha¬
ben beschuldigt war , damit dieser die Ver¬
lobung seiner Tochter mit einem früheren
Freunde des F . rückgängig mache . 2 Exper¬
ten halten , wie der „ H . B . " meldet , mit
aller Bestimmtheit letzieren als den Schreiber
des Machwerks bezeichnet . Möge eö allen ,
die unter dem Deckmantel der Anonymität
ihr Gift gegen den Nächsten anSspritzen , so
ergehen I

Berlin , 27 . Juli . Einem schauerlichen
Verbrechen ist , wie das „ Beil . Tagebl .

" mel¬
det, die Polizei in dem Haufe Sebastian¬
straße 86 auf die Spur gekommen . Da¬
selbst hat das bei dem Kaufmann Krebs in
Stellung befindliche Dienstmädchen Clemen¬
tine Bößler in der Nacht zum 21 . d . Mts .
einen Knaben geboren und denselben in der
entsetzlichsten Weise mittels eines Hackmessers
zerstückelt und sodann die einzelnen Teile der
Leiche in bas Abzugsrohr des KlosetS ge¬
zwängt . Die Bößler hat die Thal einge -
standen .

Berlin , 30 . Juli . Ahlwardt bestreitet
die Blättermeldung , wonach er , um der drei¬
monatlichen Gefängnisstrafe zu entgehen , an
den Kaiser ein Gnadengesuch eingereicht habe .
Er werde sofort nach der Aufforderung die
Strafe antreten .

— Ein verhängnisvoller Zusammenstoß
zwischen Soldaten und Zivilisten hat , wie
ein Berliner Lokalberichterstatter meldet , am
Sonntag abend in Nehagcn bei Klausdorf
stattgefunden . Mehrere Soldaten des 2 .
Eisenbahnregiments , das zum Zweck größerer
Bahn - und Brückenbau - Uebungen dort gegen¬
wärtig in Quartier liegt , hatten sich in einen
Tanzsaal begeben , in dem sich auch viele
Bauernburschen befanden . Mit diesen kamen
die Soldaten infolge von Eifersüchteleien we¬
gen Tänzerinnen in Streit , bei dem die Sol¬
daten die Seitengewehre gezogen haben sollen .
Dies gab den Bauernburschen Veranlassung ,
sich auch ihrerseits zu bewaffnen . Sie drangen
mit Heu - und Mistgabeln , dicken Knüppeln
u . s . w . auf die Soldaten ein . Ein Unter¬
offizier wurde schwer verletzt ; erhalte einen
tiefen Stich in die Brust erhalten . Der
Schwerverwundete schleppte sich nach seinem
etwa Stunden weit entfernten Quartier ,
wo er dem Tode nahe anlangle . Er wurde
hier zwar sofort in ärztliche Behandlung ge¬
nommen , jedoch war der inzwischen erlittene
Blutverlust ein so starker gewesen , daß er
am kommenden Morgen auf dem Transport
nach dem Garnisonslazaret in Tempelhof Ver¬
starb .

Wittenberg , 21 . Juli . Traurige städtische
Verhältnisse herrschen , so schreibt man der
„ Voss . .Ztg .

"
, zur Zeit hier . Der erste

Bürgermeister Dr . Schild hat kürzlich Selbst¬
mord begangen , drei städtische Beamte befin¬
den sich in Untersuchung , zwei Magistrals¬
mitglieder und drei Stadtverordnete , die man
beschuldigt , daß sie von den Unterschlagungen
des Bürgermeisters Kenntnis gehabt hätten ,
ohne Anzeige davon zu machen , haben ihr
Amt nicdergelegt , und jetzt ist auch noch der
Stadtverordnetenvorstehcr unter Anklage ge¬
steckt worden . Das vom Kaiser dem Bürger¬
meister Schild anläßlich des Schloßkirchen¬
festes geschenkte Kaiferbild hat die Stadt für



300 ^ aus der Konkursmasse erworben,
dagegen kommt das Silbergeschenk , das die
Stadt dem Bü germeister zu dessm silberner
Hochzeit geschnki hat , unter den Hammer.

— (Eim wunderbare Errettung .) Fünf
Personen in Ottenstein (Pr . Ostpreußen )
batten sich vrr einem Gewitter in eine
Scheune geflüch ' t , deren Thüre nach dem
dicht daran sehenden Wohnhaus« geöffnet
war . Plötzl ' ch schlug der Blitz in die Scheune ,
fuhr das Gebälk e ' ttang zwischen den betäubt
Dastehenden , ohn sie im Geringsten zu ver¬
letzen, nach der Thür hindurch , sprang in
den Flur des Wohnhauses , durchschlug ein
Butterfaß, eine darauf sitzende Henne tötend,
und fuhr dann in die Erde. Die Scheune
hatte er eniznndct , und das Holzgebände
brannte bis auf das Fundament herunter.

Aus Amerika . 20 . Juli . „ Jenseits des
großen Bacheö" ist durchaus nicht mehr das
frühere Dorado für Stellenlustige I In
Amerika wimmelt es von Leuten , die gerne
eine Stelle annchmen möchten , aber keine
finden . Man lese einmal folgende Annonce
im „ Milw . Herold " : „ Junger Mann sucht
irgend welche Beschäftigung ; ist bewandert
i » feinem Blumen- uud Landschaftsmalen ,

zugleich feine Zimmer aufsixen, auch bewan¬
dert in Musik, kann auch mit einem Pferd
umgehen. Adresse : CH. Hoefer , Nr . 464 ,
33 . Straße. Der Mann hätte vielleicht gar
nicht nötig gehabt, seine Heimat zu verlassen,
um drüben — zu inserieren I "

— Mehr als 1000 Neger rüsten sich in
den Vereinigten Staaten , das Land zu ver¬
lassen und nach dem schwarzen Erdteile zu-
rückzukchren , aus welchem ihre Großväter ge¬
raubt worden sind. In Abteilungen von je
200 treten sie die Rückwanderung « n , die
erste befindet sich jetzt schon unterwegs . Den
verheirateten Negern wird man in der Re-
publick Liperia , ihrem Reiseziel je 20 Acker
Land auweisen , den unverheirateten je 10
Acker. Leicht kann eS , s» schreibt die Nat.
Z -, den Schwarzen , die auf einer wesentlich
höheren Stufe der Kultur stehen , als die
Neger im Innern Liberias , zu denen sie sich
jetzt begeben , nicht geworden sein , diesen Ent¬
schluß zu fassen , und er spricht Bände nicht
nur für die traurige Geschäftslage in der
Union , sondern auch für das freudlose Leben ,
welches die Neger trotz der Freilassung in
Südftaaien Nordamerikas jetzt noch führen .
Die nie eingestellte Ausübung der Lynch¬

justiz gegen die Neger , welche durch einen
schlimmen Zufall in den Verdacht geraten ,
sich eines Verbrechens schuldig gemach ! zu
haben, mag viel dazu beitragen ihnen den
Verbleib in dem Lande ihrer Geburt unleid¬
lich zu machen . Was immer aber die Gründe
sein mögen , eines steht fest , daß das Hci-
matSgefühl sehr schwach ausgeprägt fein muß ,
wenn man sich , selbst unter widrigsten Ver¬
hältnissen , entschließt , mitten in die halbe
Barbarei zurückzukehren.

Vermischtes .
V (Eine weitere Hegelmaieranekdote.)

Hegelmaier macht jetzt auch andere verrückt.
Als Herr Oberbürgermeister Hegclmaier von
Heilbronn von seinem neulichen Ausflug auf
die „ krumme Ebene " nach Offenau zurück -
kam und man im Badhotel zur Linde die
Gäste auf dessen Ankunst aufmerksam machte ,
drehte einer derselben so rasch und heftig den
Kopf um, um ihn zu sehen , daß er die Hals¬
wirbel verrenkte und der Kopf auf die Seite
gewendet stehen blieb . Zum großen Glück
war Dr . M . aus G . anwesend , der ihm
den verrückten Kopf wieder zurechtsetzte . WerS
nicht glaubt , zahlt ein «, Sechser .

Die Wallfahrt nach
Kzenstochau .

Roman von Johanna Berger .
(Nachdruck verboten .)

54.
Er kniete in Gedanken vor ihr nieder

und küßte den Saum ihres Gewandes ; er
sprach die Worte zu ihr : „ Jadwiga , ich
habe vier Jahre mein Martyrium getragen ,
aber Du wirst nicht wollen , daß ich ewig
leiden soll . Ich habe auf Erden Niemand
>o heiß und innig geliebt wie Dich — wenn
ich Dich auch vergessen wollte, so habe ich
Dich doch immer , immer geliebt. Ost fluchte
ich dem Schicksal, das mich so grausam von
Dir trennte , ich bin der Verzweiflung dem
Verbrechen nahe gewesen — aber immer war
es das Gedenken an Dich, was mir Kraft
gab, mein sreudenarmeS LoS zu tragen . Doch
nun will ich die vertrauerten Jahre aus
meinem Gedächtnis streichen . Werde mein
Weib , Jadwiga , mache mich glücklich , ver¬
traue mir Dein Leben an . Ja , Geliebte,
Wirde endlich mein ! "

Roman stand wie ein Steinbild da , nur
die Gedanken lebten in ihm und flogen im
raschen Fluge über Land und Meer in eine
lock >nde und lachende Zukunft hinein . Und
überall sah er die Geliebte , ihr schönes Ge¬
sicht mit den blauen Märchenaugen : es
wmkte aus nebliger Ferne , es schwebte aus
wallenden Wolken zu ihm , eS grüßte aus
grünen Gefilden , eS rief ihn , eS zog ihn ,
eS lächelte ihn an . „ Ich werde sie endlich
erringen , sie wird die Meine sein ! " so setzte
er laut seinen Gedankengang fort .

Das laut gesprochene Wort weckte ihn
aus dem Traum , er blickte verwirrt um sich
her . War es denn möglich , daß er am
Grabe seiner Frau solche Gedanken hegen
konnte ? Wie kam das nur ? Die Schamröte
trat ihm auf die Stirn und ein tiefer Seuf¬
zer hob seine Brust . Dann sagte er lang¬
sam : „ Spiridia , verzeih mir , ich wußte nicht ,
waS ich that I"

Und niedergeschlagen und gebeugt machte
er sich auf den Heimweg.

Er traf Gräfin Anlonia im Salon . Sie
erhob sich von ihrem Sitz und kam ihm ein
paar Schritte entgegen. Sie sah blaß und
verweint aus, ihre langen , schwarzenTrauer¬
gewänder schleppten hinter ihr her.

„ Roman, " sagte sie , „ mir wäre es lieb,
wenn wir noch heute abreistcn , ich kann es
hier nicht länger aushallen und sehne mich
nach Hause . Wenn eS Dir recht ist , so be¬
gleitest Du mich nach Jutroschin. Du wirst
in Lygotta ganz verlassen sein , denn Deine
Mutter gedenkt noch einige Zeit in Rom zu
bleiben . Es ist das Beste , Du verbringst
die erste Trauerzeit bei uns ! "

Roman stand unbeweglich vor ihr , Röte
und Blässe wechselten auf seinem Gesichs . Er
antwortete nicht .

Sie blickte ihn verwundert an . „ Ge¬
fällt Dir mein Vorschlag nicht ? " fragte sie .

Er schüttelte den Kopf . „Nein I "

„ Aber warum nicht , es ist doch so natür¬
lich, daß wir jetzt eine Zeiilang zusammen
bleiben — ein paar Wochen, ein paar Tage ,
wenn Du willst . "

„ Ich danke , ich gehe nach Ly -,otta zu¬
rück .

"
In der Gräfin Gesicht machte sich eine

leichte Spannung bemerkbar. „ Roman, willst
Du mir eine Frage aufrichtig beantworten ?"
sagte sie leise .

Er sah sie erstaunt an , was meinte sie
nur ?

„ Hast Du in den vier Jahren niemals
bereut, Spiridia zu Deiner Gattin gemacht
zu haben ? "

Er stand wie ein ertappter Schulbube
da , mit gesenktem Blick, die heißen, trockenen
Augen wurden ihm feucht , er bedeckte sie mit
der Hand.

Sie trat dicht zu ihm heran und legte
ihm die Hand auf die Schulter.

„ Bist Du glücklich gewesen , mein lieber
Sohn ? "

Er wandte sein Gesicht ab. „WaS ist
Glück ? " preßte er hervor . „Alles , was die

Welt so nennt , habe ich besessen und besitze
es noch .

Gräfin Antonia bemeisterte mühsam eine
schmerzliche Bewegung . Mit scharfen Augen
musterte sie Roman , sein ernstes schwer¬
mütige« Gesicht , dessen jugendliche Frische
vollständig verschwunden war , und da « fast
düster aus der Umrahmung^ der dunkeln,
lockigen Haare hervorsah . Diese bleichen ,
gramdurchwühltenZügc , diese traurigen braun-
umrändeten Augen sprachen vo » Schmerzen
und reichlichem Herzeleid.

„ Ich verstehe T» ch , mein Sohn, " sagte
sie weich. „ Ich will nichts weiter fragen .
— Nur eines Noch . War Dein Herz voll¬
kommen frei , als Du Dich mit Spiridia
vermähltest ? "

„ Nein ! " erwiderte er rasch und entschie¬
den . „ Aber das Schicksal trennte mich von
dem Mädchen meiner Wahl , ich mnßie , ich
wollte heilige Pflichten erfüllen . Ich hatte
den besten Willen , Gutes zu stiften , doch
mein Herz sagte nicht Amen dazu . Mir
fehlte jene willenlose , geduldige Ergebung,
welche auch das Schwerste erträglich macht .

"
„ Ja , Roman, es gehört ein fester , starker

Geist dazu, das Unvermeidliche mit Ristgna-
tion zu tragen . Deine Natur freilich ist
nicht darnach geartet . — Aber noch eine Frage :
Wird Dir auch jetzt noch begehrenswert sein ,
was Du einstmals geliebt ? "

Seine Wangen färbten sich mit flammen¬
der Glut , er schlug voll und freudig die
Augen zu der Gräfin auf. Dann schöpfte
er tief Atem, um die leidenschaftliche Auf¬
wallung seines Herzens nicht zu verraten .

Sie wandte sich bewegt von ihm ab und
trat auf den Altan des Landhauses hinaus.
Mit nassen Augen blickte sie über die Land¬
schaft hinweg, doch ohne Sehnen u . Schauen .
Mit bitterer Anklage schweiften ihre Ge¬
danken in die Vergangenheit zurück . Ihr
kluger Sinn hatte Alles erraten , ihre Ahn¬
ung sie nicht getäuscht. Ach, sie hatte das
Beste gewollt und bezweckt , aber ihr Ziel
verfehlt.

(Fortsetzung folgt .)

Druck und Verlag von Beruh . Hosmann in Wildbad . (Verantwortlicher Redakteur Bernh . Hosmann ).
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